KYRIE
Ich schaue auf dich

Ich sehe dich am Kreuz

Dein Blick trifft mich

Wie eines Menschen Blick,

der in mir das Geheimnis sucht

und es nach langer Zeit findet

Du siehst mich an als Gott, als Mensch

Der nicht nur um den Teil

Der um das Ganze weiß

Du schaust mich an und verstehst mich

Du schaust mich an als einer

Der niemals schuldig wurde

Du schaust mich an wie einer

Der hunderttausendmal sterben musste

Und doch wieder lebendig wurde

Du durchdringst mein Wesen

Dein Blick nimmt mir den Schmerz

Über alles Böse in der Welt

Dein Blick gibt mir die innere Klarheit

Und verzeiht

Ohne die Schuld ungeschehen zu machen

Dein Blick vergibt

Ohne mir das Leid an mir selbst zu ersparen.

[und macht das Leiden an mir selbst erträglich]

Martin Gutl [letzte Zeile: MH]

